
Einmalige Kunst in Istanbul entdeckt
Der Kunstverein Oberer Zürichsee hat sechs spannende Tage in der geschichtsträchtigen Stadt Istanbul am Bosporus verbracht.

Rot und Weiss waren die vorherr-
schenden Farben der Fahnen und 
Flaggen in der geschichtsträch-

tigen Stadt am Bosporus. Doch galten 
diese leider nicht der Begrüssung des 
Kunstvereins Oberer Zürichsee aus der 
Schweiz, sondern der Feier 100 Jahre 
Republik Türkei in Istanbul. Das mach-
te den 38 TeilnehmerInnen jedoch herz-
lich wenig aus, denn ganze sechs span-
nende Tage warteten, ausgefüllt mit kul-
turellen und künstlerischen Höhepunk-
ten und unter der perfekten Leitung von 
den Kunstverein-Mitgliedern Adriana und 
Yasar Deger.  

Kaum im Herzen der Stadt, nahe dem 
Galata-Turm angekommen, ging es mit 
einem kurzen Abstecher in die «Salt Ga-
lata», der Kunstgalerie in einem ehema-
ligen Bankgebäude, ins Dachgeschoss 
des Novotels «Istanbul» mit einer traum-
haften Aussicht über die Metropole mit 
ihren über 15 Millionen Einwohnerinnen 
und Einwohnern. Dieses Abendessen war 
wegweisend, denn hier wie auch in den 
Restaurants der restlichen Tage waren 
die Speisen nicht nur ein Augenschmaus, 
sondern auch eine raffinierte und exqui-
site Attacke auf sämtliche Geschmacks-
nerven. 

Spannende Wege
Ob zu Fuss, via Bus, Schiff oder Metro, die 
Wege zu den Sehenswürdigkeiten waren 
allein schon spannend. Das Brausen der 

Grossstadt, die Freundlichkeit der Men-
schen, gut genährte verschmuste Katzen 
überall und das rundum traumhafte Wet-
ter begleiteten den Kunstverein überall 
hin. 

In der Galerie Anna Laudel wurde 
unter anderem eindrücklich Bekannt-
schaft mit der KI-generierten Kunst von 
Sarp Kerem Yavuz gemacht, gefolgt von 
grossformatiger Kunst in der Galerie 
Mesher. Kunst ist sowieso überall in die-
ser faszinierenden Stadt zu finden. Im öf-
fentlichen Raum, in Hotelfoyers und Res-
taurants und natürlich in den vielen Mu-

seen und Galerien, wobei letztere meist 
die Grösse unserer Museen haben. 

Zeitgenössische Kunst wurde im un-
glaublichen Kunstmuseum «Istanbul Mo-
dern», nahe dem Galataport am Ufer des 
Istanbuler Stadtteils Karaköy mit der An-
legestelle für Kreuzfahrtschiffe bestaunt. 
Und traditionelle im Istanbuler Museum 
für Malerei und Bildhauerei. 

Dem Schwarzen Meer entgegen
Der Sonntag war ein besonderer Höhe-
punkt der Reise. Einen ganzen Tag lang 
ging es per Schiff erst in Richtung Golde-

nes Horn und dann bis zur dritten Brü-
cke nahe der Einmündung ins Schwar-
ze Meer, abwechslungsreich mit weiteren 
Museumsbesuchen entlang der Route er-
gänzt. Natürlich war auch der asiatische 
Teil von Istanbul Teil des Programms. Die 
deutschsprachige Führung brachte das 
einstige Leben im Topkapi-Palast und der 
Irenenkirche den faszinierten Mitgliedern 
näher, bevor es in die unterirdischen Zis-
ternen Yerebatan ging. Die unglaubliche 
Wasserwelt mit den eigenartigen Refle-
xionen und einfühlsam platzierten Kunst-
werken ist unvergesslich. Ein gemütlicher 

Spaziergang durch den ägyptischen Ba-
sar gehörte genauso dazu, wie über den 
berühmten Taksim-Platz zu laufen. 

Diese Kunstreise wird den Mitglie-
dern des Kunstvereins Oberer Zürich-
see noch sehr lange in bester Erinnerung 
bleiben. Wunderbare Kunst, spannen-
de Geschichte, traumhafte Speisen und 
stets lebensfrohe Stimmung mit wunder-
baren Diskussionen und ausgelassenem 
Lachen waren vor allen Dingen der per-
fekten Organisation und der unendlichen 
Geduld des Ehepaars Deger zu verdan-
ken.  _Marie-Eve Hofmann-Marsy

Glückliche 38 Mitglieder des Kunstvereins Oberer Zürichsee geniessen die Reise nach Istanbul. Eine ganz besondere Welt eröffnet sich in den Zisternen Yerebatan.

Feuerwehr Uznach-Schmerikon 
leistete im letzten Jahr 67 Einsätze
An der Hauptversammlung des Feuerwehrvereins Uznach-Schmerikon  
wurden interessante Informationen vermittelt.

Der Feuerwehrverein Uznach-
Schmerikon fördert unter den Ak-
tiven und Ehrenmitgliedern die Ka-

meradschaft und Geselligkeit. Die akti-
ven Vereinsmitglieder unternehmen Rei-
sen und betreiben eine Feuerwehrbeiz an 
öffentlichen Anlässen. Zu den Aktivitä-
ten gehört auch die Mitgliederversamm-
lung mit anschliessendem Maskenball. 
Am 3. Februar konnte Vereinspräsident 
Aurel Schmid Aktive und Ehrenmitglieder 
in der warmen Kaffeestube auf dem Her-
bag-Areal begrüssen. Er berichtete über 
Höhepunkte im abgelaufenen Jahr. Dazu 
gehörten Grillabend, die Führung einer 
Beiz am Markttag, Städtlifest, Slow-Up 
und Ironman.  Ein eindrückliches Ereig-
nis war die Vereinsreise ins Wallis mit Be-
sichtigung des Basistunnel oder Ausflug 
aufs Eggishorn. 

Verlassen aufs Umfeld
Nicole Hänggi orientierte über die Ver-
einsfinanzen. Die erwähnten Anläs-

se und Spenden waren alle eine gute 
Einnahmequelle. Die Hauptversamm-
lung ist ein ideales Informationsgefäss 
für das Kommando. Kommandant Heinz 
Hickert meinte: «Nebst vielen gemütli-
chen Stunden gibt es auch kleinere und 
grössere Vorkommnisse, die zu vermei-
den wären. Deshalb sei es für das Kom-
mando wichtig, dass es sich auf sein 
Umfeld verlassen könne. Er bedankte 
sich bei den Familienangehörigen, die 
Verständnis aufbringen müssen, wenn 
die Feuerwehr ausrücken muss. Es wer-
den viele Einsatzstunden geleistet, die 
von der Bevölkerung kaum wahrgenom-
men werden. Es ist unwahrscheinlich, 
dass ein engagierteres Mitglied der FW 
Uznach-Schmerikon selber fünf Brand-
stiftungen zugegeben hat. Total muss-
te die Wehr zu 67 Einsätzen mit 670 
Einsatzstunden ausfahren. Nebst dem 
Einsatzrayon wurde in Gommiswald, 
Benken, Kaltbrunn und St. Gallenkap-
pel Hilfe geleistet. Vier Einsätze waren 

auf der Autobahn A15 nötig. Wie all die 
modernen Geräte richtig bedient und 
eingesetzt werden, wurde in 66 Übun-
gen erlernt. Mit Ein- und Austritten so-
wie Erreichung der Altersgrenze besteht 
die Feuerwehr Uznach-Schmerikon aus 
78 Angehörigen, davon 15 Frauen. Für 15 
Dienstjahre wurden Michael Röther jun. 
und Adrian Grünenfelder geehrt. Eine 
besondere Anerkennung galt René Die-
ziger, der 35 Dienstjahre in der Wehr 
leistete.

Nach dem üppigen Nachtessen 
war der Abend noch lange nicht abge-
schlossen. Seit 50 Jahren organisiert 
der Feuerwehrverein einen Maskenball. 
Anfänglich im Hotel Seehof, die letzten 
Jahre auf dem Areal der Herbag AG. 
Dieses Jahr wurde ein Zusatzzelt auf-
gestellt. So trennten sich die Gäste für 
Guggervorträge, für DJ-PeBe oder Länd-
lermusik mit die «Glärigä». Alles in al-
lem war es eine tolle Fasnacht.

  _Werner Hofstetter

Viel geleistet: Die Feuerwehr Uznach-Schmerikon leistete 2023 670 Einsatzstunden.  Bild Werner Hofstetter

Gommiswaldner Judokas 
starten gut ins neue Jahr
Acht Schüler der Judo und Ju-Jitsu Schule Gommiswald  
nahmen kürzlich in Liechtenstein an einem Turnier teil –  
und kehrten mit elf Medaillen, drei davon goldene, heim.

Annika Lusti (U11) startete souverän ins 
Schülerturnier in Ruggell im Ländle. In al-
len drei Begegnungen liess sie ihren Geg-
nerinnen keine Chance und bezwang die-
se mit der Höchstwertung Ippon. Damit 
verdiente sie sich eine Goldmedaille. Um 
zusätzliche Wettkampfpraxis zu gewin-
nen, startete sie auch in der Kategorie 
U13, wo sie den 2. Schlussrang belegte.

Auch Dominik Strobl (U13) gab sich 
keine Blösse und gewann sämtliche Be-
gegnungen selbstsicher mit Ippon. Er 
durfte ebenfalls zuoberst aufs Sieger-
podest steigen. In der Altersklasse U15 
musste er sich die Bronzemedaille hart 
erkämpfen. Mit 31 kg in der Gewichts-
klasse bis 36 kg hatte er einen schweren 
Stand, meisterte diese Aufgabe aber mit 
Bravour. Er wich geschickt den Angriffen 
aus und attackierte seinerseits varian-
tenreich. So verdiente er sich eine bron-
zene Auszeichnung.

Ebenfalls Gold holte sich Ronja 
Schreiber bei den U9. Sie verbesserte 
ihre Angriffsstrategie, indem sie dauernd 

auf Zug blieb und so ihren Gegnerinnen 
keine Angriffsmöglichkeit bot.

Für Trainingsfleiss belohnt
Bei den U15 bis 55 kg zeigte Leon Vrljicak, 
dass Trainingsfleiss sich auszahlt. Da er 
erst vor einem Jahr mit Judo begonnen 
hat, möchte er damit den Rückstand auf 
seine Trainingskollegen aufholen. Dass 
sich das bezahlt macht, bewies sein 2. 
Schlussrang an seiner zweiten Turnier-
teilnahme in Ruggell.

Damian Lust verbesserte seinen 
Griffkampf von Begegnung zu Begegnung 
und sicherte sich in der Altersklasse U13 
eine Silber- und bei den U15 eine Bronze-
medaille. Ebenfalls auf dem 2. Rang plat-
zierten sich Alexander Müller und Ria-
na Helbling.

Sören Strobl (U15 bis 40 kg) begann 
das Turnier mit einer Niederlage, konn-
te diese dann aber gut wegstecken und 
bezwang danach sämtliche Kontrahen-
ten. Damit verdiente er sich eine bronze-
ne Auszeichnung.  _Bernadette Bonzani 

Dominik Strobl weich mit Akrobatik geschickt einem Angriff aus.  Bild zVg
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